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er GnMaler.
AnzeigerL Unicrhliltnngs-Blatt siir das ganze Cnzthal und Lessen Umgegend.

Amtsblatt für den Aöeramtsöezirk Nmenbürg.

Nr . 103.
30. Jahrgang.

Neuenbürg,  Donnerstag den 29 . August. 1878.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis balbs . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nächstaelegcnen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrnckungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. Im Register für Einzelfirmen:

Grrichtsstellr,
welche die Be¬

kanntmachung
erläßt.

' Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,

Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma.

Prokuristen.

Bemerkungen.

K. Qberamts-
Gericht

Neuenbürg.

II. im R

26 . August
1878.

egister f>

Nehfueßu.  Cie .,
Langholz - und Sägwaarengeschäft

in Höfen.

Lr Gesellfchaftsfirmen u»

Gustav Rehfueß,
Holzhändler

in Höfen.

,d für Firmen juristische

Zur Beurkundung
Oberamtsrichter

Römer.

r Personen:

Gerichtsstrlle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder

der juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse

der Gesellschaft oder der

juristischen Person.

Prokuristen;

Liquidatoren;

Bemerkungen.

K. Oberamts-
Gericht

Neuenbürg.

26 . August
1878.

N . Flendrich  u . Cie .,
Bijouterie -Fabrik m Pforzheim.

Hauptniederlassung in Pforzheim.
Zweigniederlassung in Calmbach.

Rehfueß  u . Cie .,
Langholz - und Sägwaarengeschäft.

Commandit -Gesellschaft.

Offene Handelsgesellschaft.

Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst , daher gelöscht.
Als Liquidator ist bestellt:
der Prokurist Georg

Friedrich Müller  in
Pforzheim.

Die Gesellschaft hat sich
ausgelöst , daher gelöscht.

Zur Beurkundung
Oberamtsrichter Rome r.

Neuenbürg.

Die kirchliche Feier des bevorstehenden
Höchsten Geburtsfestes Ihrer M a j e st ä l
der Königin  wird auch diesmal wieder
am vorhergehenden Sonntag , den
8 . September  begangen werden , was
hiemit zur Kenntniß der Bezirksangehörigen
gebracht wird.

' Den 27 . August 1878.
Kgl . Oberamt.

Mahle.
Neuenbütg.
Akkanil1inch«»g.

Am Mittwoch  den 4 . September d . I.
Vormittags 9 Uhr

findet auf dem Rathhaus in Neuenbürg
eine Sitzung des

UmLsversammlungsausschusses
stall.

Den 26 . August 1878.
K. Oberamt. Mahle.

Neuenbürg.

A« dieOrtsm-khkl LksKeMs.
Dieselben werden an die rechtzeitige

Einsendung der Listen der Schöffen , Gerrchts-
zeugen und Geschwornen erinnert und auf
die Verfügung des K . Justizministeriums
vom 28 . Juni 1872 (Reg . -Bl . Nr . 24
S . 231 ) noch besonders hingewiesen.

Den 26 . August 1878.
Kgl . Oberamtsgericht.

Römer.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

LMAlt
wird der unterm 5 . d . Mts . gegen den
Maurer Friedrich Wilhelm Fretz von
Ottenhausen wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , Beleidigung und Bedrohung
erlassene Steckbrief.

Den 26 . August 1878.
Der Untersuchungsrichter

Maisch.

N e, u e ii b ü r g.

An die Grtsoorßkhtt.
Unter Bezugnahme auf den oberamt»

lichen Erlaß vom 4 . Juni d. I . betreffend
die Vornahme der Sleuerabrechnunqen pro
1877/78 Enztbäler Nr . 67 werden die
betreffenden Ortsvorsteher erinnert , die
vorgeschriebenen Verzeichnisse über die
Steuerausstände , sowie über die Rückstände
an Gemeinde -Einkünften pr . 1877/78 hie-
her einzusenden.

Den 26 . August 1878.
K. Oberamt.

Dt a h l e.

K . Oberamtsgericht Neuenbürg.

krschlMmgs-KeW.
Der am 6 . d . Mts . von der Straf¬

kammer des K. Kreisgerichtshoss in Tübingen
wegen Diebstahls zu der Gefängnißstrafe
von 6 Tagen verurtheilte , mit unbekanntem
Aufenthalt nunmehr abwesende Schuster¬
geselle Johann Schneider  aus Neusatz
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bat unoerweilt bei Vermeidung eines Vor
führungsbesehls

zum Strafantritt
dahier sich zu stellen.

Die Behörden werden ersucht, dies dem
Schneider im Betreiungssall zu eröffnen
und Urkunde anher vorzulegen.

Den 2b. August 1878.
K. Oberamtsgericht.

H.-R. Maisch.
Revier Calmbach
Krkimhoh-Vcklmiif.

Donnerstag  den 5. September
Vormittags I I Uhr

auf dem Rathhaus in Höfen:
132 Rm. tannen Scheiter und Abholz,
91 Rm. tannen Reisprügel und 124
Rm. tannen Brennrinde aus der Mör¬
dergrube; ferner 254 Rm. dto. Rinde
aus dem Kreuzstein, Mausthurm,
Weiber Sol, Unter-Eyachhalde und
Meistern-Ebene.

N e u e n b ü r g.
Dohlrntm-Miird.

Die in Nr. 97 und 98 des Enzthälers
näher bezeichnet« Dohlenanlage soll mit
Festhaltung der eingekommenen Angebote
vor der Genehmigung einem wiederholten
Akkordsversuch im Wege der Submission
unterstellt werden.

Der bisherige Abschlag beträgt in
sämmtl. Angeboten 13°/» der Ueberschlags-
summe.

Neue weitergehende Angebote sind bis zum
2. Septemberd. I.

Morgens 8 Uhr
versiegelt mit der Aufschrift„Angebot auf
den Dohlenbau" einzureichen.

Den 87. August 1878.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.
Tagesordnung für die Gerichtssitzung

am Freitag den 30. August 1878.
Vormittags8 Uhr.
Rechtssache zwischen:

1) Christian Bächtolv, Bauer von
Birkenfeld, Kl, und Eberhard Wessinger,
Bauer von da, Bekl., Schadenersatz betr.

2) Wilhelm Gauß, Maurer von Sprol¬
lenhaus, Kl., und Friedrich Schrast, Fuhr¬
mann von Nonnenmiß, Bekl., Schadener¬
satz betr.

Vormittags 11 Uhr.
3) Jakob Leichte, Ofenfabrikant in Pforz¬

heim, Kl., und Karl Fein, Gasfabrikant
in Wildbad, Bekl., Waarenforderung betr.

4) I . C. Runft, Tuchmacher in Calw,
Kl., und Johanne Deutsch, Ehefrau des
Maurers Anton Deutsch in Wildbad, Bekl.,
Waarenforderung betr.

5) Jakob Burkhard, Schmied in Kapfen
hard, Kl., und Gottlieb Burkhard, Gold¬
arbeiter von da, Bekl., Arbeitsverdienst betr.

6) David Wolf, Handelsmann in Königs
bach, Kl., und Christian Müller, Bauer von
Oberniebelsbach, Bekl., Kausschilling betr.

PrivtUmlchrichte».
Neuenbürg.
Er » Logis,

von 2—3 Zimmern bat zu vermiethen.
Carl Bohnenberger.

27. August 1878.

I - ttNKSiKKNIIK.
Lür stie zahlreiche BeZleituuF unseres tbeuren Lutscdlakeueu

ktliennivn sikkklklt seiiisr
2u seiner Ruhestätte , sowie kür stie vielen Beweise aufrichtiger
Bkeiluahme, stie uns in unserem schweren Beist Kunst Zegeben
wursten, 8LA6N wir ^ Uen unsern tiefgekühlten Dank.

Im Minen äer Hinterbliebenen
ster 8odu

»n Äei»

erlauben wir uns stie Herren LdreumitFliester sowie stie xanre kin-
voduersedasl auk stev

Lonuta.̂ ätzü1. Lextemdtzr
Kdsuäs 9 vdr

in unser Lokal zu
kreunstlicdst eivzulasteu unä bitten stureb recht Zahlreiche Letkei-
ÜAUNK zur wurstigen Beier äieses so wichtigen UukmestaZs äeut-
scher Nation deizutraZeu.

2ur veclrunA äer stabei statttlnäenäen

ausgeküdrt äurck stas bekannte

wirst ein s V« »» F»/ . erhoben ohne ster Liberali¬
tät eine Schranke zu / jeden. — Lin etwaiger Lebersckuss wurste
unserer Krankenkasse / ulallen.

Montag Vormittag Kirchgang vom Rathhaus aus

Krieger -Herein
des KirchsvielS Feldrennach.

Nächsten Sonntag  den 1. September
findet ein Ausflug
statt und werden hiezu sämmtliche Kameraden
sowie die HH. Ehrenmitglieder freundlichst
eingeladen.

Sammlung Morgens8 Uhr im„Adler"
in Conweiler.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Futtermehl und Kleie
ist fortwährend zu haben bei

W. Rock. Bäcker.

Liederkranz
Samstag 7' /r Uhr.

Anläßlich der Nationalfeier des Seoan
ltage» vollzählig». Theilnahme nothweiidig

8 6 r reu 8. 1 h.

Zur Feier des Tags von Sedan
versammeln sich die Mitglieder am

Sonntag dm1. September
Morgens 8 Uhr

im Gasthaus fum Stern in Herrensitz.
Hiezu sind die HH. Ehrenmitglieder,

sonsie Freunde des Vereins zu recht zahl«
reicher Belheiligung eingeladen.

Neusatz,  26 . August 1878.
Der Borstand.

Neuenbürg.
Ein jüngeres williges

Mädchen
!findet in einer Familie in England
Stellung und könnle bei alsbaldigem Ein¬
tritt mit derselbe» von hier ab die Rück¬
reise anlreten. Näheres bei

Burghnrtz zum Bären.
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Schwan»M ß 8 neue Fässer
o

Wir erlauben uns hiermit Freunde, Verwandte und Bekannte zu
unserer am nächsten

8 « n » 1 » K «Iv » L 8vp1vn » kvr
stattfindeüden Hochzeit in unser Haus

„HaMus zur Kose"
freundlichst einzuladen, und bitten diese Einladung als persönliche annehmen
zu wollen.

?d . Lartd,
Rosenwirth.

ILaris Irsidsr,
Bäckersu. Wirths Tochter von Dobel.

N § Z ^ 0 Z (Lüä-I'rLQ̂rvieli.)

ÜVILl L ? W8IV « M LlktükM8.
In rustiAsr, souniber kagö mit großem Karten. Ileu ein-

Keriosttet unä meublirt. vamensalon. Reunion-8a!on. Laä-
LiuricbtunZ. LlassiZe kreise.

HV« 88Li»Svr-
Lj§eotiiümer.

Pforzheim.
Unser

Geschäfts -Lokal
befindet sich jetzt

westliche Kart -Friedrichstraße Nr. 47
UN

Herrn L-« ul8 8vl »« Itvr schen Hause,
vis-st-vis der Museumsstraße.

ZLv^ vr «Er ZsvLLi»»« i,i ».

Neuenbürg.
Eine Parthie

Schurzzeug um 36 Pfg.,
sowie
Bettzeug, schwer, um 45 Pfg.,

innen Tuch,gebleicht, um 50 Pfg.
setzt dem Verkauf aus
_ _ W. Rrgrlmann.

Calmbach.

Wakz-Hräöer
«erden abgegeben, bei Abnahme
ganzen Süd sehr billig

«lrsfing zur Sonne.
Kikije »,

von ausgezeichneterGährung bei
Okigem.

vom

Neuenbürg.
DikikWcht-KrttiiiMt.

Nächsten Sonntag findet im Saale des
Herrn Albert Lutz hier von S' / , Uhran eine

Generslvtrssmmlung
statt, wobei die von Herrn Dr. Home!
aus Pforzheim  für den Verein
gefertigte

Damps-Wachs-Mafchlne
vorgezeigt und eine Probe mit adgebalten
wird, zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Kassier
Oberamtsgeometer

Zoller.
! kortmouNLie(Kelätüsedodtzn) io solicker
»Xusvsdl emxLedlt Ueeh.

in Eisen gebunden von 100—500 Ltr.
Gehalt hat billig zu verkaufen

Jakob Faaß.
Neuenbürg.

Mager
hat zu verkaufen

W. Rock, Bäcker.

Krollik.
Deutschland.

Die Socialdemokratie  hat auch
in den Niederlanden festen Fuß gefaßt; in
demselben Augenblick, wo in Deutschland
der Kampf gegen dieselben energisch beginnt,
wagt in Rotterdam und anderen Städten
die Socialdemokratie kühner als je das Haupt
zu erheben. Begierig darf man darauf
ein, ob die ultramontane Partei auch in
den Niederlanden ein Bündniß mit der
Socialdemokratie zu gelegener Zeit nicht
verschmähen wird, wenn erste« mit ihrer
Hülfe ihren politischen Einfluß vermehrenkann.

In dem stillen Badeort Gastein bereitet
sich für die nächsten Wochen eine ziemlich
lebhafte politische Thätigkeit vor. Der
Reichskanzler hat wie die Köln. Z. schreibt
de» Chef seiner Kanzlei, Geh. Rath Tiede-
demann, dorlhin berufen. Graf Hatzfeld,
der neue Botschafter bei der Pforte, und
Herr v. Keudell, der Botschafter in Rom,
werden in Gastein ihre Instruktionen er¬
halten.

In Rheinland-Westfalen hat man am
26. d. ein lebhaftes Erdbeben  mit zum
Theil starken Erdstößen und Schwankungen
wahrgenommen, u. A. in Mainz, Frankfurt,
Wiesbaden, Köln, Bonn, Elberfeld, Barmen,
Dortmund, Osnabrück. AuS Köln wird
hierüber berichtet: Heute Vormittag wurden
die Bewohner unserer Stadt durch ein von
Westen nach Osten gehendes Erdbeben in
Angst und Schrecken versetzt. Es mochte
etwa 3 Min. vor 9 Uhr sein, als sich
plötzlich ein Beben und wellenförmiges
Heben und Senken des Bodens bemerklich
machte, das sich mehr und mehr steigerte,
so daß die Gebäude in ein heftiges
Schwanken geriethen. In den Zimmern
machten Tische, Stühle, Betten, Oefen
u. s. w. eine tanzende Bewegung, die so
stark wurde, daß die auf denselben stehen¬
den Figuren und Nippsachen aneinander-
schlugen und sogar umstürzten. Ja , von
mehreren Seiten wird berichtet, daß Oefen
und andere Gegenstände zur Erde fielen,
oder daß auf den Stühlen und Tischen
fitzende Personen mit Heftigkeit aus und
nieder bewegt wurden. Viele behaupten,
es sei ihnen dabei wie ein elektrischer
Strom in die Beine gefahren und sie hätten
ein Gefühl empfunden, als würde ihnen
der Boden unter den Füßen entzogen und
als befiele sie ein starker Schwindel. In
manchen Häusern wurden auch die Thür,
schellen in Bewegung gesetzt, auf dem Dom
soll das kleine Glöckchen mehrere Mal
angeschlagen haben. In einzelnen Woh,
nungen standen auch die Pendel der HauS-



Hörbücher Beschluß erforderlich wäre ; sie ^ Industriezweig beschützen nur heißt , einen
erlöschen wie ein Licht . Allem Anscheine ' andern schwer belasten , so finden wir , wennerlöschen
nach herrscht auf dem Gebiete der Tuch'
macker und Tuckiabrikalion noch jene Ueber-

uhren still . Gegen Ende der Erschütterung,
die 7—8  Sekunden anhielt , vernahm man
ein dumpfes , einem fernen Donner ähnliches
Nöllen . Nach dem Stoße stürzte sofort
Alles aus den Häusern auf die Straßen,
hier sah man an einzelnen Stellen Dach-
schiefer und Kaminsteine , welche herb¬
geschleudert worden waren . Leider ist in
der Weichserhofstraße , wo zwei Schornsteine
einstürzten , eine Frau , die ein Kind auf
dem Arme trug , von den herabsallenden
Steinen eines der beiden Schornsteine so
schwer verletzt worden , daß sie bald nachher
starb . In der Kirche des St . Gereon
wurden die versammelten Andächtigen durch
das plötzliche Wanken der Pfeiler in solchen
Schrecken verletzt , daß sie sämmtlich aus
der Kirche hinaus ins Freie stürzten . In
den verschiedensten Quartieren der Stadt
richteten herabstürzende Schornsteine größern
oder geringer » Schaden an ; in einzelnen
Häusern lösten sich die Zimmerdecken , in
andern kamen Stückarbeiten , Leuchter , Glocken
rc. herunter . Manche Hausbewohner mußten
auch , nachdem die Erschütterung vorüber
war , die Beobachtung machen , daß Mauern
oder Gewölbe ihrer Häuser gerissen waren
oder sie fanden die Hinterbauten von den
Vorderhäusern abgelöst . Noch wird uns
mitgetheilt , daß Frauen in den obern
Etagen , wo die Wirkung deS Erdbebens
starker war als in den unten belegenen
Räumen , sich in der Verwirrung zu den
Fenstern Hinausstürzen wollten , aber durch
das Aushören der Schwankungen davon
abgehalten wurden . Mehrere Herren , die
wir über die Naturerscheinung sprachen,
wollen gleich nach der ersten Erschütterung
einen zweiten , jedoch keinen bedeutenden
Stoß wahrgenommen haben . Um zehn
Minuten nach II Uhr erfolgte abermals
«in Stoß . Derselbe kam dem ersten weder
an Dauer noch an Heftigkeit gleich . Noch
sei bemerkt , daß ein Fallen des Barometers
in Folge der Erschütterungen nicht bemerkt
wurde.

Büchenbronn,  26 . Aug . Gestern
fand in unserer Gemeinde eine erhebende
Feier statt , die Einweihung unseres neuen
stattlichen Schulgebäudes , zu welcher sich
unser Dorf festlich geschmückt hatte und
zahlreiche Besucher von auswärts sich ein¬
fanden . Das Gebäude ist durch Bau , Lage
und innere Einrichtung eine schöne Zierde
unserer Gemeinde.

Württemberg.

* Wilhelmsfperrde . Da der
Abschluß der Sammlung zum l . September
d . I . erfolgen soll , so wird von dem ge-
schäftssührenden Ausschuß in Berlin an die
betreffenden Gemeindevorstände das Ersuchen
gerichtet , 'daß die noch zurückgehaltenen
Sammellisten sofort nach Berlin abgesendet
und die gezeichneten Beiträge an die König !.
Hosbank in Stuttgart oder an den Aus¬
schuß direkt abgeliesert werden mögen . U.

Stuttgart,  24 . Äug . Die letzte
Tuchmefse ist erschreckend schlecht ausgefallen;
es ist allem Anscheine nach die schlechteste,
seit es überhaupt eine Tuchmesse gibt , und
wenn es so bergab geht , ist es um die
Tuch - und noch einige andere Messen ge¬
schehen ; sie , hören auf , ohne daß ein be¬

produktion , die vom Nebel ist.
Stuttgart,  25 . Aug . AuS An¬

laß der Weltausstellung  in Paris
werden bis 10  Tage vor dem offiziellen
Schluffe derselben ( 1. November d. I .) von
den nachbenannlen würllembergischen Eisen¬
bahnstationen direkte Billete zu ermäßigten
Preisen nach Paris und zurück ausgegeben.
Die Giltigkeitsdauer beträgt 30 Tage , den
Tag der Lösung eingerechnet . Mit den
Billeten ist ein Anspruch auf 30 KZ Frei¬
gepäck unter Beschränkung auf die Strecke
Aoricourt -Paris ( französische Ostbahn ) ver¬
bunden . Die Fahrpreise nach Paris und
zurück betragen:

für Schnellzüge:
I . Klaffe . II . Klaffe.

ab Heilbronn 101 . 20 . ^ 89 . 55.
„ Stuttgart „ 100 . 45. „ 88 . 95.
„ Ulm „ 113 . 25. „ 98 . -
„ Nottweil „ 95 . 25. „ 85 . 20.

für Personenzüge
II . Klaffe. III . Klaffe.

ab Heilbronn -/-L 69 . 35. 48 . 70.
„ Stuttgart „ 68 . 80. „ 48 . 50.
„ Ulm „ 76 . 30. „ 53 . 30.
Rottweil „ 66 . 15. „ 46 . 80.

Die von anderen württembergischen
Stationen bis zu einer der vier Stationen
zur Lösung der Pariser Billete , bezw . bis
nach Mühlacker , Bruchsal oder Pforzheim
(badische Billetkaffe , wo Pariser Retour¬
billett ebenfalls aufgelegt sind ) zu lösenden
Fahrbillete sind gleichfalls innerhalb 30
Tagen zur Rückreise nach der Ausgangs¬
station giltig , wenn der Reisende durch den
ihm zu belastenden Umschlag des Pariser
Billets sich ausweist.

S t u t l g a r t , 26 . Aug . Am Samstag
Abend um 6 Uhr ist der mehrfach erwähnte
von Hrn . Louis Schweizer arrangirte Ex¬
trazug von Stuttgart zur Weltausstellung
nach Paris hier abgegangen . Mit dem
selben fuhren 200 Personen nicht allein
aus Württemberg , sondern auch aus Pforz¬
heim und Karlsruhe ; der Extrazug war
aus 9 württembergischen Wagen 2 . Klasse
(8  gelben und einem grünen ) zusammen¬
gesetzt.

Heidenheim.  Ergebniß der Stadt-
schultheißenwahl : Schlagentweith
gewählt gegen Unkel.

Stuttgart,  27 . Aug . Wilhelmsplatz,
Obstmarkt : Mostobst 370 Säcke L 2
50 — 80 pro 50 Kilo . Verkauf lebhaft . —
Leonhordsplatz , Kartoffelmarkt : 250 Säcke
ü 7 ^ 60 L pro 100  Kilo . Verkauf stark.

Backnang,  26 . Aug . Heute wurde
hier das städtische Allmandobst verkauft
und die Summe von 8326 vfL 50 L er¬
löst . Der höchste bis jetzt erzielte Betrag.
Nach der Schätzung wird das Sri . durch¬
schnittlich auf 1 50 — 60 4Z zu stehen
kommen.

Die nordamerikanische Industrie
und der Schutzzoll.

(Fortsetzung .)
Der Grund ist nicht ferne zu suchen.

Halten wir an dem Prinzip fest, daß einen

wir untertuchen , warum zum Beiipiel die
große Kleider -Jndustrie nicht blüh ! , indem
wir einfach auf unser, , Zolltarif weisen,
die Antwort : Wolle ist beschützt mit einer
Taxe von ungefähr 5l Proc , des Welches,
Farben mit 80 Proc . , Seiden -Unterfulter
mit 60 Proc . , Sammt mit 60 Proc . rc .,
Seidenfaden mit 40 Proc ., Spulfaden mit
75 Proc ., Alpacca -Unterlutter mit 70 Proc .,
Leinwand mit 40 Proc . , Tuch mit 60 bis
80 Proc . , ja sogar Nadeln und andere
nöthjge Gegenstände müssen 25 Proc . be-
zahlen . Wie kann ein amerikanischer Klei¬
dermacher unter einer solchen Last gegen¬
wärtig mit Vortheil arbeiten ? England,
Frankreich , Deutschland und die Schweiz
vermehren ihre Exporte an Kleidern Jahr
für Jahr und gerade nach den Ländern , in
welchen Amerika naturgemäß den Vorcheil
haben könnte und sollte , nämlich in Süd¬
amerika und Australien . Bei einer Pro¬
duction von 160,000,000 Dollars jährlich
konnten die amerikanischen Kleiderfabrikanten
höchstens für circa 600,000 Dollars expor-
tiren , also etwas über ' /s Procent.

Auf der anderen Seite muffen wir
wieder in Betracht ziehen , daß unser System
des Schutzzolles viele unserer Industrie¬
zweige von den Vortheilen fremder Märkte
ausschließt , einfach weil wir die Reciprocität
nicht gestatten . Wir können unsere Eisen-
und Wollenproducte einfach deswegen nicht
nach Südamerika und anderen Ländern
exportiren , weil wir nicht die Products
jener Länder , mit welchen diese nur bezahlen
können , nämlich Wolle , Hanf , Jute , Kupfer
rc. annehmen wollen.

Wir stimmen vollkommen überein mit
den Verlheidigern unseres Schutzzolles , wenn
sie sagen , daß in dieser Sache die Interessen
der Arbeiter ebenso in Frage stehen , wie
die der Arbeitgeber . Es ist dies eine trau¬
rige Wahrheit . Aber wozu Theorien auf¬
stellen über die unbeschreiblich traurige Lage
unserer Arbeiter , wo die Thatsachen so grell
und schreiend sich darbieten ? Armuth und
Verbrechen mehren sich täglich in unseren
Grenzen , geschickte Mechaniker durchbummeln
das Land in vergeblichem Suchen und Lebens¬
unterhalt , und es sind die Beispiele zahl¬
reich, wo viele der besten Arbeiter gezwun¬
gen waren , unsere Küsten zu verlassen und
die „ Armuthslöhne " anderer Länder anzu¬
nehmen.

Ein Taglohn ist jetzt in England um
25 bis 30 Procent höher als in Amerika,
und ein Seidenarbeiter in Lyon hat weit
mehr äußere Bequemlichkeiten als ein Seiden¬
arbeiter in Patterson , Der Arbeitsmann
ist am Meisten bedrückt unter dem gegen¬
wärtigen Schutzzollsystem . Er empfängt
nicht ein Atom von dem Schutz selbst , son¬
dern hat nur zu bezahlen für den Schutz
jedes Fabrikanten , der ihm das Nöthige
liefert . Für Alles , was der Arbeiter em¬
pfängt und kauft : Nahrung , Kleidung , Ob¬
dach rc. hat er 20  bis 100 Procent über
den Marktwerth zu bezahlen , einfach als
Folge des Schutzzolles . Das drückt ihn
natürlich zu Boden.

(Schluß folgt .)
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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